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Kleine Feuchtwiese 800 m S Kleeth in einer flachen Senke inmitten von großräumig entwässertem Niedermoorgrünland. In der Senke haben
sich auf feuchtem bis sehr feuchtem, eutrophem, zersetztem Niedermoortorf zwei Bereiche von Sumpfseggen-Schlankseggen-Feuchtwiese 
erhalten, dazwischen ist ein Flutrasen aus Kriechstraußgras, Kriechhahnenfuß und Rohrglanzgras ausgebildet, der ebenfalls von 
Sumpfseggen durchsetzt ist. Nördlich und östlich des Biotops verlaufen Entwässerungsgräben.
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Agrostis stolonifera Carex acutiformis Carex gracilis Festuca pratensis
Phalaris arundinacea Ranunculus repens

Cerastium holosteoides Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Equisetum palustre
Glyceria maxima Juncus effusus Juncus inflexus Polygonum amphibium
Potentilla anserina Taraxacum officinale Urtica dioica


